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¥  Funktionsweise der Strategie
Nachhaltige Entwicklung (SNE)

,Meta-Strategie“ aus bundesratlicher Perspektive
Gesamtheitlicher und nicht sektorieller Ansatz

Integration in alle Sektorpolitiken des Bundes
Politikkoharenz in Bezug auf die Nachhaltige Entwicklung

Umsetzung durch die zustandigen Fachstellen sowie in
Zusammenarbeit mit den Kantonen und Gemeinden und
weiteren Akteurgruppen
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Presenter
Presentation Notes
NE als „Regulative Idee“, aber kein Patentrezept. Transparente Interessenabwägung bei Entscheiden, usw.
Beschlüsse von Rio 1992 bilden den Rahmen
Das Konzept der Nachhaltigen Entwicklung bezieht seinen Gehalt aus einer globalen Fragestellung
Der heutige Lebensstil im Norden ist ökologisch nicht globalisierbar 
Nachhaltige Entwicklung ist mehr als Ökologie und will die Lebensqualität langfristig erhalten, dies insbesondere auch für die Armen des Südens 
Dies erfordert einen langfristigen grundlegenden Wandel von Wirtschaft und Gesellschaft
Schweiz hatte Schritte unternommen, ist aber weit von Nachhaltigkeit entfernt
Nachhaltige Sozialpolitik bedeutet nicht einfach Ausbau der Sozialversicherungen  (oder „buchhalterische Umverteilung“), sondern  langfristige Sicherung von Sozialkapital
Green-Growth-Strategy OECD, Green-Economy-Initiative UNEP, Europe 2020 EU, Grüne Wirtschaft CH, Masterplan Cleantech CH > Soziale Fragen immer mehr ausgeklammert, an den Rand gedrängt


Nationaler Stakeholder-Dialog als
Grundlage der SNE 2016-2019

Stakeholder-Dialog zur Formulierung von Grundlagen flr die
Strategie

*Vision (basierend auf den Leitlinien der Nachhaltigkeitspolitik
der Schweiz und sektoralpolitischen Visionen)

«Ziele (basierend auf den Visionen und den SDGs, abgestimmt
mit MONET). Zeithorizont bis 2030

Massnahmen auf Ebene Bund (Strategien, Programme,
Gesetze). Zeithorizont 4 Jahre
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Ziele der SNE 2016-2019

« Schaffung einer klaren Zielvorstellung zur nachhaltigen
Entwicklung in der Schweiz

» Leistung eines Beitrags zur Erreichung der globalen SDGs

» Gewahrleistung einer moglichst optimalen Ausrichtung auf
das SDG-System (Monitoring, Berichterstattung)

* Die Messbarkeit der nachhaltigen Entwicklung mit Hilfe von
Indikatoren verbessern

* Fokus des Aktionsplans auf Ziele, in denen besonderer
Handlungsbedarf besteht.

» Orientierungsrahmen fur bundesexterne Stellen
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U Grundsatze fir die Ausrichtung der
SNE auf die SDG

 Umsetzung: Der neue Zielrahmen der SDG muss in die
Planung der nationalen und internationalen Strategien,
Programme und Politiken der Schweiz einfliessen.

« Koordination: Zur Umsetzung der SDGs braucht es ein
gemeinsames Dach flur die bisher separaten Prozesse und
Insbesondere eine gute Abstimmung zwischen nationalen
und internationalen Prozessen.
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U  Umsetzung der SDG im Rahmen der
SNE

kurzfristig Transitionsphase langfristig
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1. Phase 2015/16

kurzfristig Ausrichtung der SNE 2016-2019 auf die SDG
*Einfihrung: Bezugnahme auf internationale
_ Nachhaltigkeitsagenda
S| Verabschiedung SDG «Stand NE in der Schweiz: Referenzierung zu
g Agenda SDG
*Ausrichtung der inhaltlichen Struktur des
Aktionsplans auch nach Kriterien der SDG
B PR s *Schwerpunktsetzung des Aktionsplans auf Ebene
der Ziele
_ | *Grundlagen fur den Aufbau eines Monitoring- und
B > Reporting-Systems
y Sk Verankerung Vorbereitungsarbeiten in der
Transitionsphase (z.B. Assesment)
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L+ 2. Phase 2016-2017

Transitionsphase Aufbau von Grundlagen, Prozessen und
Strukturen

o Klarung der Rolle der SNE: Gesamtgefass /

Aufbau Monitoring- und Reporting Reporting ‘\/ ggléptgefass / TEIlgefaSS ZUr Umsetzung der

* Nationale SDG-Organisationsstruktur

 Baseline Assessment. Identifikation und
Erganzung von Licken

» Aufbau Monitoring und Reporting fr nationale
und internationale Berichterstattung

Umsetzung der SDGs in Politiken der Schweiz f\> O Abstimmung und Ergénzung der SDG-
Indikatoren

 Einbezug der Stakeholder
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3. Phase ab 2018

langfristig
Regelmassiger Review
Zyklus
- @S >
18 2019

Erarbeitung SNE 2020-24
und
SDG Report

Beginn der Umsetzung

Konsolidierung und Beginn im Rahmen der
erarbeiteten Prozesse und Strukturen

Erarbeitung der SNE 2020-2014

SDG Report mit moglichst grosser Synergie /
Ubereinstimmung mit der SNE

Einbezug der Stakeholder
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L+ Weiterfuhrende Informationen

www.are.admin.ch/nachhaltigeentwicklung
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